
Buchbesprechungen

Tagebuch ist eine außerordentlich wichtige
Quelle für die mexicanische Kolonial
geschichte. In ihm hat Chimalpahin seine Er
lebnisse in der Stadt Mexico aus den Jahren
1589 bis 1615 niedergelegt. 1593 trat er in
die Kirche von San Anton Abad in Mexico
ein, wo er wohl das Amt eines „donado“
(Gehilfe eines Geistlichen mit entsprechender
Ausbildung) bekleidete. Das Tagebuch endet
1615, aus den Relationen wissen wir jedoch,
daß er noch 1620 dort tätig war. Dagegen
fehlen bisher weitere Nachrichten über die
Zeit von 1620 bis zu seinem Tode im Jahre

1660 (?).
Von besonderem Interesse sind Chimal-

pahin’s Angaben über seine Zeitgenossen, die
zur damaligen indianischen Führerschicht ge
hörten. Diese Kreise bezeichnet Zimmermann
als eine „Quellengruppe von größter Be
 deutung, die bisher nicht gewürdigt ist“.
Möglicherweise stammen von hier gewisse
Übereinstimmungen zwischen Chimalpahin
und Ixtlilxochitl. Unter den Angehörigen des
Klerus im Umkreis des Chimalpahin finden
wir bekannte Namen, z. B. Fray Juan de
Tovar, Mitglied des Domkapitels und Ver
wandter des Diego de Durän. Dem Dom
kapitel gehörte auch Francisco Cervantes de
Salazar an.

Eine Besprechung des mit zahlreichen An
merkungen versehenen Originaltextes er
übrigt sich. Warten wir den Abschluß dieser
sehr verdienstvollen Arbeit ab, die uns neues
Material zur Geschichte Mexico’s in die Hand
geben und gewiß manche der vielen, noch
offenen Fragen beantworten wird.

B. Spranz

JULIE JONES:
Bibliography for Olmec Sculpture. (Primi
tive Art Bibliographies, No. II.) New
York: The Museum of Primitive Art.
1963. 8 S.

Die vorliegende Bibliographie wurde von
der Verfasserin für eine Arbeit (An Intro-
duction to Olmec Sculpture. A master’s
thesis, written for the Institute of Fine Arts,
New York, 1962) zusammengestcllt und in
etwas abgeänderter Form veröffentlicht. Der
kurze Begleittext von eineinhalb Seiten be
ginnt mit einem Umriß der Problematik der
ganzen Olmeken-Frage. Die bisherigen Er
gebnisse (deren provisorischer Charakter von

niemandem angezweifelt wird) sind In Form
von Suggestivfragen vorgebracht (z. B. „Was
it truly the earliest highly organized civili
 sation of Mexico, or perhaps, of all Middle
and South America?“), auf die eine definitive
Antwort gern gehört würde.

Es folgt eine Übersicht über die wichtigsten
archäologischen Arbeiten und deren Ver
öffentlichungen, die mit einem Hinweis auf
die zahlreichen und sehr bedauerlichen nicht
autorisierten Grabungen der letzten Jahre
schließt.

Die Bibliographie umfaßt 105 Verfasser
bzw. Herausgeber und Zeitschriften mit 187
Titeln aus den Jahren 1869 bis 1963. Sie
ist unter dem von der oben zitierten Arbeit

der Verfasserin bestimmten Gesichtspunkt zu
sammengestellt. Man mag diese Beschränkung
bedauern — der „olmekische“ Stil jedoch ist
eines der wichtigsten Kriterien, die uns zur
Zeit eine Verfolgung der enormen Ausstrah
lungskraft dieser Kultur über weite Gebiete
gestatten. B. Spranz

SIMONE DREYFUS:

Les Kayapô du Nord (État de Para —
Brésil). Constribution à l’étude des Indiens
Gé. (École Pratique des Hautes Études.
Collection „Le monde d’outre-mer passé
et présent“, études, no. XXIV.) Paris et
La Haye: Mouton &amp; Co. 1963. 213 S.,
27 Abb., 12 Zeichnungen und Diagramme,
2 Karten.

Inspiriert wurde die Verfasserin zu ihrem
Buch von Alfred Métraux. Sie verfügt über
eine verhältnismäßig nur kurze Felderfah
rung bei den nördlichen Kayapo; sie ver
brachte einige Monate im Jahre 1955 in den
Dörfern Gorotire am Rio Fresco, einem Ne
benfluß des Xingu, und Kubenkräkein am
Riocinho, einem Nebenfluß des Rio Fresco.
In ihrer Darstellung knüpft sie eng an Fritz
Krause, Gurt Nimuendajü und Alfred Mé
traux an, deren Felderfahrung bei diesem
Stamm aber noch kürzer ist. Andererseits
konnte sie sich auch auf das gesamte Ma
terial, vor allem statistischer Natur, stützen,
das ihr in seiner Gänze vom Forschungs
zentrum des brasilianischen staatlichen In
dianerschutzes Serviço de Protecao aos Indios
(S. P. I.) und von der Führung und dem

 Personal der Posten, in denen die Kontakt
aufnahme mit den Indianern erfolgte, über
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